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ART DER BAULICHEN NUTZUNG (� 9 (1) Nr. 1 BauGB in V. mit � 11 BauNVO)

- PLANZEICHENERKL�RUNG -

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414),

Baugrenze

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (� 9 (1) Nr. 2 BauGB �� 22 und 23 BauNVO)

VERKEHRSFL�CHEN (� 9 Abs 1 Nr. 11 und (6) BauGB)

(� 23 BauNVO)

Sondergebiet Photovoltaik

GRENZEN DES R�UMLICHEN GELTUNGSBREICHES (� 9 (7) BauGB)

Grenze des r�umlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Zufahrt

P ho to vo ltaik

Flurst�cksgrenze
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Flurst�cksbezeichnung461
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- PLANZEICHNUNG TEIL A -

MA� DER BAULICHEN NUTZUNG (� 9 (1) Nr. 1 BauGB in V. mit � 16 BauNVO)

GRZ 0,5
Festsetzung der Grundfl�chenzahl auf 0,5
gem�� �16BauNVO

- RECHTSGRUNDLAGEN -
zuletzt ge�ndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)

Verordnung �ber die bauliche Nutzung der Grundst�cke - Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt ge�ndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466)

Verordnung �ber die Ausarbeitung der Bauleitpl�ne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58) zuletzt ge�ndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509)

Flurgrenze

FlurbezeichnungFlur 1

1. Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet muss in seiner Zweckbestimmung und Art
der Nutzung als sonstiges Sondergebiet „Photovoltaik“ gem�� � 11 BauNVO ausgewiesen
werden. Zul�ssige Nutzungen sind im Sondergebiet Betriebsgeb�ude, die der Zweckbe-
stimmung des Sondergebietes dienen und Solarmodule (Photovoltaikanlagen) in aufge-
st�nderter, statischer Ausf�hrung.

2. MaÇ der baulichen Nutzung

Das Ma� der baulichen Nutzung durch Festsetzung der maximalen Grundfl�chenzahl betr�gt
gem�� � 16 BauNVO f�r das Planungsgebiet 0,5. Die maximale Anlagenh�he wird mit 4 m
�ber Gel�nde festgelet. Der um die Anlage herum zu errichtende Zaun wird mit seiner Endh�he
von ca. 2,35 m �ber Gel�ndeoberkante diese maximale Anlagenh�he ebenfalls nicht �berschreiten.

3. Bauweise/Baulinien/Baugrenzen

Gem�� � 23 BauNVO wird die �berbaubare Grundst�cksfl�che durch die Festsetzung einer
Baugrenze ( > 3 m) bestimmt.

4. GelÄndegestaltung

Gel�ndemodellierungen durch Abgrabungen und Aufsch�ttungen sind innerhalb des r�umlichen
Geltungsbereiches unzul�ssig um eine Sch�digung des Deponiek�rpers zu vermeiden.

5. Nebenanlagen

Nebenanlagen die dem Nutzungszweck der im Baugebiet aufgestellten Anlagen, wie hier

Wechselrichter, Trafostationen sowie Betriebsgeb�ude, sind gem�� � 14 BauNVO

zul�ssig, wenn sie die maximal zul�ssige H�he der baulichen Anlage nicht �berschreiten.

- TEXTLICHE FESTSETZUNG -

�bersichtsplan
Sondergebiet Photovoltaik SO; Deponie Werneuchen
Quelle: www.google.de

GemarkungsbezeichnungGemarkung Werneuchen

1. Das Aufstellungsverfahren wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Werneuchen vom

......................... eingeleitet. Die orts�bliche Bekanntmachung des Beschlusses gem�� � 2 Abs. 1 BauGB

ist am ......................... erfolgt.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

- VERFAHRENSVERMERKE -

2. Die fr�hzeitige Beteiligung der �ffentlichkeit wurde gem�� � 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB im Zeitraum von

......................... bis ......................... durch orts�bliche Auslegung durchgef�hrt.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Begr�ndung mit dem Umweltbericht haben in der Zeit vom

......................... bis ......................... w�hrend der Dienstzeiten gem�� � 3 Abs. 2 BauGB �ffentlich

ausgelegen. Die �ffentliche Auslegung ist mit Angaben �ber verf�gbare umweltbezogene Informationen

sowie mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen w�hrend der Auslegungsfrist abgegeben werden k�nnen

und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung �ber den

Bebauungsplan unber�cksichtigt bleiben k�nnen, am ......................... orts�blich bekannt gemacht worden.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

7. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Werneuchen hat fristgem�� abgegeben Stellungnahmen am

......................... gepr�ft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

8. Der Bebauungsplan wurde am ......................... von der Stadtverordnetensammlung der Stadt Werneuchen

gem�� � 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begr�ndung mit dem Umweltbericht wurde

mit gleichem Beschluss gebilligt.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

9. Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

3. Die Beh�rden und sonstigen Tr�ger �ffentlicher Belange wurden gem�� � 4 Abs. 1 BauGB mit

Schreiben vom ......................... �ber das Vorhaben unterrichtet und zur Stellungnahme aufgefordert.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

4. Die verwendete Plangrundlage enth�lt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom

......................... und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Stra�en, Wege und Pl�tze

vollst�ndig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei. Die

�bertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die �rtlichkeit ist einwandfrei m�glich.

........................., den

Ort

Dienstsiegel �bVl

5. Die von der Planung ber�hrten Beh�rden und sonstigen Tr�ger �ffentlicher Belange sind gem�� � 4 Abs. 2 BauGB

mit Schreiben vom ........................ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

10. Der Beschluss des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei der der Plan mit Begr�ndung und der

zusammenfassenden Erkl�rung gem�� � 10 Abs. 4 BauGB auf Dauer w�hrend der Dienststunden von

jedermann eingesehen werden kann und �ber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am .........................

orts�blich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung

von Verfahrens- und Formvorschiften und von M�ngeln der Abw�gung sowie auf die Rechtsfolgen

(� 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf die F�lligkeit und das Erl�schen von Entsch�digungsanspr�chen

(� 39, � 40 BauGB) hingewiesen worden. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Werneuchen, den

Dienstsiegel B�rgermeister

39,00
maximale H�he der baulichen Anlage
OK in max. 43,00 m �ber NN
gem�� �16BauNVO

7. StÄdtebauliches Gebot

Der Vorhabentr�ger ist verpflichtet, die Freifl�chen-Photovoltaik-Anlage einschlie�lich aller
Nebenanlagen innerhalb von 36 Monaten nach Beschluss des vorzeitigen vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes als Satzung entsprechend der Festsetzungen des Bebauungsplanes zu
errichten. Der Bebauungsplan verliert seine Rechtskr�ftigkeit, wenn der Vorhabentr�ger ihm
innerhalb der gesetzten Frist nicht nachkommt.

Der Tr�ger des Vorhabens ist dazu verpflichtet, die gesamte Freifl�chen-Photovoltaik-Anlage
einschlie�lich alles Nebenanlagen innerhalb von 36 Monaten nach dauerhafter Aufgabe der
zul�ssigen Nutzung vollst�ndig zur�ckzubauen und Bodenversiegelungen zu beseitigen.

8. FlÄchen fÅr MaÇnahmen zum Schutz, zur Pflege und Erhaltung von Boden, Natur und
Landschaft

Die erforderlichen Ma�nahmen zur Einhaltung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen des Artenschutzes sowie
der Belange des Naturschutzes sind rechtlich �ber den Durchf�hrungsvertrag zu sichern.

Zur Kompensation des geplanten Eingriffes m�ssen Ausgleichs- und Ersatzma�nahmen ergriffen werde.
Die Ausf�hrung der innerhalb und au�erhalb des Plangebietes erforderlichen Ma�nahmen ist �ber den
Durchf�hrungsvertrag rechtlich zu sichern. Die textlichen und zeichnerischen Festsetzungen sind zeitgleich mit der
baurechtlich relevanten Nutzungs�nderung des Baugrundst�ckes zu erf�llen,
sp�testens jedoch zu Beginn der n�chsten Vegetationsperiode.

bestehender Umfahrungsweg

FL�CHEN F�R MA�NAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG

Fl�chen f�r bodengebundene A/E-Ma�nahmen

VON NATUR UND LANDSCHAFT (� 9(1) Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Ma�nahme A1: Feldhecken n�rdlich Sickerbecken (au�erhalb des Plangebietes)
Ma�nahme A2: Feldhecken s�dlich Sickerbecken (tlw. au�erhalb des Plangebietes)
Ma�nahme A3: Strauchgruppe an der Zufahrt
Ma�nahme A4: Feldhecken �stlich der Deponie
Ma�nahme A5: Strachgruppe nordwestlich der Deponie

A

Pflanzenarten zu Umsetzung der KompensationsmaÇnahmen (Pflanzliste)

BÄume

Acer campestre Feldahorn
Betula pendula Birke
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus sylvatica Buche
Fraxinus excelsior Gemeine Esche
Pyraster pryraster Wildbirne
Quercus petreae Traubeneiche
Salix caprea Salweide
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde
Ulmus carpinifolia Feldulme
Malus, Pyrus, Prunus Obstgeh�lze

(Sorten in Absprache mit UNB)

Ma�nahme A6: Abriss von Altgeb�ude (au�erhalb des Plangebietes)

StrÄucher

Berberis vulgaris Gew�hnliche Berberitze
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Carylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna Eingriffliger Wei�dorn
Euonymus europaeus Pfaffenh�tchen
Ligustrum vulgare Gew�hnlicher Liguster
Lonicera xylosteum Gemeine Heckenkirsche
Rosa canina Hundsrose
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Prunus spinosa Schlehe

6. ErschlieÇung

Das Planungsgebiet ist �ber die B 158 �ber einen bereits f�r die Deponie bestehenden Weg zu erreichen.
Von der Bundesstra�e f�hrt ein Planweg zum Nahe gelegenen Regenr�ckhaltebecken der ehem.
Deponie Werneuchen.

�ber die dargestellten Erschlie�ungsma�nahmen hinausgehende Erschlie�ungen, wie Gas,

Stra�enbeleuchtung, L�schwasser und Telekommunikation, sind in ihrer Notwendigkeit derzeit
nicht absehbar. Aus versicherungsrechtlichen Gr�nden muss der Solarpark eingez�unt werden.

Eine sichere und effiziente Einspeisung der Elektroenergie ins �ffentliche Netz ist zu gew�hrleisten.

Im Rahmen des Brandschutzes sind im Zuge der Ausf�hrungsplanung Absprachen zur Toranlage
(z.B. Schl�sseldepot) und zur L�schwasserversorgung mit der zust�ndigen Beh�rde und der
Feuerwehr Vorort zutreffen. Die Zufahrt, die Verkehrswege und die Bewegungsfl�chen sind entsprechen
den gesetzlichen Vorgaben f�r Feuerwehrfl�chen auszuf�hren. Der Zugang f�r die Feuerwehr auf die
Fl�che muss jederzeit gew�hrleistet sein.


